
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 49

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462061

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462061
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


9taM=@ramme

3 ü r t cfi. 2>ie Hoffnung ber $nt>aliben
unb Sllten, ouê ben 93îiïïioncn ber $agb=
rebiecafigoben eine Unterftühung 31t Moni
men, fcfjtotwbet immer mein' fett befannt ge=

morben ift, baß bie ©ojtafiften bte Sßärofe

ausgegeben Ijaben, efier toerben fie ben SSer

ftanb toaïten faffen als einen ^efintelstoro»

jent nachgeben nnb ber Sauerntjertxeter ge

fdjtooren fiaben foll, eber toerbe et auf einem

roten (îfel lf>7 Étal fiinberfi unt bas SBoffë

fiaus herumreiten alè l/ioo nachgeben.

W 0 s f a u (21 toaë). ftm engern @obiet=

auëfdjufj interpellierte ber ßommiffär Suê*

foff bie ^Regierung, toas fie 31t tun gebenfe

gegen bie entfe^Rc&e tpungerënot. Sarauf
ertoiberte ifjm im Sîamen ber Stcgicrung
$toan ©liinggifoff: gibt ja gar feine

Hungersnot in Stufjlanb! 3)a lies1 es felber
fcfjtoars auf toeifj im Kämpfer'."

9Î 0 m (Steferf). 9ïad) bem fialboffisiöfen
Kacatari iffuftrato" merben bte herzlichen
unb freunbfdjaftlicfien $8e3ief)ungeu 3U granf»
reid) nnb ^ugoflatoien immer unauëfteh»

fidjer.

5ßaris. toaë.) ®et franjöftfdfje ®e=

fanbte toirb in ben nächften lagen in 2£ar=

fdjau eine 9cote überreichen, meil ber 5ßol=

nifdje Äorribor trotj ben ungeheuren fran»
jöftfdjen Unterfiaftungsfoften immer breeft»

ger toirb.

Dorf-Bädeker e. *uber

grember: @te, erlaubet Sie, reo rpobnt ä bä

©meinbrat grei?"

Sauer: 3ä foo, bä ®t)gercbappi? 25a

miienb'r ba 'é Sîainli ab biê jue« SKudjeU

r u e b i ê abe, bet bi fäber ®ûle|îanbe cor 'ê

Jpebannet)eirié ©tat jue unb bänn

göijnb'r üor 'ê ® 0 r f e 1 1 1 1 f cb a n g e geifteve

bure bem £ag nae »üre a'ê 3t m balles
t) et ebe SJîiftmûifi sorbet' unb bi br rote

Sûr gittê."

Stimmen auê bem USolfe

58at)nl)ofrcfiaurant III. Jtlaffe
Äommuntft mit Slbjcichcn, toithtig: 9J{r fett

fjaft bene ©iccfje 'ê (Mt ontaf etoegnef)

unb bertetfe."

Berner 33auernfned)t: So? Il bertfthuntofe
toie bie Sdjlumbifjiing j'Sfufslanb inge?''

.Sommunift: Sfinn bt toaê ba feift, bu bift
ba nüb im ©taf uffe."

Snctht: $a gitë niit j'bridjtc, 'ê ©eut muef;

binanger bfiebe, fjcto'ê toer'ê toe=u, fuft

fjet) mr uf ermifd) aff mitenanger ferjë."

Sommunift: lubef."
Mncrijt: U bir fjeb ä Säuorntg im ©ring

i«9«-" *0lsDer

2S a f fi i u g t 0 tt. ©ett bem <2ieg §oooers

ift eê in 9corbamerifa fo efelfiaft troefen ge»

morben, bafj er eine Seife nadj ©üb=3lme=

rifa madjen mufe."

2)as 9Jiufiff)aus §itni empfiefilt burch ftxu
ferate feinen §ünibf)on". SBie mir Ijören,

gebenft bie fiiefige girma Süujlj & §üfiner=
toabel iljren jtoei neuen SDcufifapparateu

Stamen 31t geben, bie nadj bem .fmni'fcfieu

»Stiftern fonftruiert finb.

Ihre grellen Hälaire erhalten unauffällig die frühere Naturfarbe mit ROYA 303
Garantiert unschädliches und unverwaschbares Mittel, von einfacher, angenehmer Anwendung und absolut zuverlässiger
Wirkung. Kein Abfärben, speziell auch bei kurzen Haaren sehr geeignet. - Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben ne-

stätigen den vollen Frfolg des vorzüglichen Präparates. - Diiekter Versand, grosse Flasche Fr. 4.50 portofrei durch

Ch. Ouldcnmanili Cosm. Präparate, Gelterkinden 7 b, Basel.

RADIO ¦ ORCHEIÏROPHON
riW* Kaufen Sie keinen Musikapparat, bevor Sie unser
W RADIO-ORCHESTROPHON gehört und geprüft haben

Konkurrenzloser Grammophonverstärker mit und ohne Radio. Cou'anteste Zahlungsbedingungen.

Jederzeit Gratisvorfuhrungen in der Sihlporle oder auf Wunsch in Ihrem Etablissement

NE »VAG lürich 1, lihlporte, lelephon lelnau 9§.§

Unfet $&ttthtmvh
Es sind uns eine so überraschende Menge
fröhlicher Ergänzungen zugekommen, dass wir uns
entschlossen haben, so bald als möglich eine
Sondernummer herauszugeben, in welcher wir einen
Teil der Lösungen wiedergeben und die
Preisträger veröffentlichen. Wir bitten um Geduld.

Neo-Satyrin
das wirksamste Mittel gegen

vorzeiiige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von

Schweizer- Aerzten.
In allen Apotheken.

Original-Packung Fr. 15.
Probepackung Fr. 3.50.

Generaldepot:
Dr. W. Knecht, Basel

Eulerstraße 30

Vor der Kur Nach der Kur

GLATZEN
werden wieder behaart.
Leiden Sie an Schuppen,
Haarausfall, Jucken,
spärlichem Haarwuchs, gespaltenen

Haaren oder sonst
einem Haarleiden, dann
wenden Sie sich einzig

an das

Spezial-Institut
Thomalina"

für hyg. nHaarbehadlung,
Kernstrarie 31, Zürich 4

gßnzende
Erfindung der

Grammophon
J>auepnadel
Schweiler Präzisionsarbeit.
Schont die Platten und spielt ohne

Nadel - Wechsel ;o,ooo mal in

gleicher Reinheit. Tonstärke

regulierbar; Erhältlich bei:

Rudolf Pfister
Trottenstraße 52 Zürich 6

NEBELSPALTER 1928 Nr. 49 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

Radi-Gramme

Zürich. Die Hoffnung der Invaliden
und Alten, aus deu Millionen der Jagd-
revierabgabeu eine Unterstützung zu bekom

inen, schwindet immcr mehr seit bekannt
geworden ist, daß die Sozialisten die Parole
ausgegeben hoben, eher werde« sie deu Per
stand walteu lassen als eiucu Zchutclspro-
;cut nachgeben uud der Baueruocrtrclcr qc

schlvoreu haben soll, eher werde er auf eiuem

roten Esel 15>7 Mal hinderst um das Volks
Haus herumrcitcu als '/>»<> nachgeben.

Moskau (A was). Im cugcru Soviet-
ausschuß interpellierte der Kommissär Lus-
koff die Regierung, was sie zu tun gedenke

gegen die entsetzliche Hungersnot. Darauf
erwiderte ihm im Namen der Regierung
Iwan Glüuggikoff: Es gibt ja gar keiue

Hungersnot iu Rußland! Da lies es selber

schwarz auf weiß im .Kämpfer'."

R o m (Stefcrl). Nach dem halboffiziöseu

Cacalari illustrato" iverden die herzlichen
und freundschaftlichen Beziehungen zu Frankreich

und Jugoslawien immer unausstehlicher.

Paris. (A was.) Der französische
Gesandte wird in den nächsten Tagen in Warschau

eine Note überreichen, weil der

Polnische Korridor trotz deu ungeheuren
französischen Unterhaltungskosten immer dreckiger

wird.

E. Huber

Fremder: Sie, erlaubet Sie, wo wohnt ä dä

Gmeindrat Frei?"

Bauer: Jä soo, dä Gygerchappi? Da

müend'r da 's Rainli ab bis zues Muchel-
ruedis abe, det bi säber Gülestande vor 's

Hebanneheiris Stal zue und dänn

qöhnd'r vor 's G o r s e t t l i s ch a n g e Feistere

dure dem Hag nae vüre a's Ii m bal letz

ei che Mistwüisi vorbei und bi dr rote

Tür Ms."

Stimmen aus dem Volke
Bahnhofrestaurant lll. Klasse

Kommunist mit Abzeichen, wichtig: Mr sett

halt dene Sieche 's Gclt ämal ewcgnch

und verteile."
Berner Bauernknccht: So? U vertschumple

wic die Schlumpihllng z'Rußland inge?"

Kommunist: Bsinn di was da seist, du bist

da nüd im Stal usse."

Knecht: Da gits nüt z'brichtc, 's Geut mueß

binanger bliebe, hcy's wer's wc-u, sust

Hey mr uf eynifch all mitenangcr kcys."

Kommunist: Tubel."
Knecht: U dir Hey à Säuornig im Gring

inge." Hvlzhn

Washington. Seit dem Sieg Hoovers

ist es in Nordamerika so ekelhaft trocken

geworden, daß er eine Reise nach Süd-Amerika

machen muß."

Das Musikhaus Hüui empfiehlt durch

Inserate seinen Hüniphon". Wie wir hören,

gedenkt die hiesige Firma Bünzli à Hühner-
wadel ihren zlvei neuen Musikavparateu
Namen zu geben, die nach dem Hüni'schen

System konstruiert sind.

»BUS CZUäRISIN RVcMcll'e erkàn unsuktölliß äie trübere iXàrià rnit k?OV^ 303
(Zarantiert unxckiUZIiebes uncl unvervascbbsres IVlittel. von einkscker, angensrimsr ànvenciunx unci absolut luvsrlässigsr
Wirkung. Kein âdiarbsri, speziell aucb bei kurzen rraaren sebr geeignet. - ^»bireicke Anerkennungen unci Oankscbreidcn »e-

lin <ZlZIlIeiH?lri»»iHi?i c^osriri. l^ràpsi-sts, Ssltsr^ikictsri 7d, Ssssl.

^»W^» tìsuîen Sis Xsinsn IllliusillSppsrsi, dsvor Sie unser
Wi? N^l»0-c>nc«l:S?«0I-nc»I gsNLrl unu geprU« Kaden

^l«H/âv Uür»«>, >. »>I,Ii»«»te, ?ele>»l,«i, »eins» »S SV

Unser Wettbewerb
sinä uns eine so ûbsrràscirsncls iVlsnAe trüb'

lieber LrAân^unAen ^uAe^ornrnsn, class wir uns
snlscnlossen naben, so balcl als inöAÜcn sine 8on-
äernuinlner neraus^uAeben, in welclrer wir einen
t eil cler l^üsnnAsn wieclsrAeben unci âie l?reis-

truAsr verötientlicnen. Wir bitten nrn t^sàulci.

vorzeitige
Zàwsc^ie dei

iVlsnnern

Vrisin»I-?ackunx fr. lö.

Ksnvrillllepot:
Dr. V. Knevlit, ksssl

llulerstrske 30

vercien ^vierter dedssrt.
l.eiàen 5ie sn bciiuppen,
ltsoroussall, /ucken, spsr-
Ilcnem ttssrvvuctis, gespsl-
tenen I-lsoren c>6er svnst
einem llsorleicien, clsnn
senäen 5ie sick einzig

sn clss

5 p e 2 i s I - l n s t i t u t

I^omalîna"
für kyg. nltssrbekscllung,
kernstrske öt.^llricn 4

5r/?rr>e/z?r />^?,'r,'oni--r/-ril.
^onr âe /Aân «i-/ Pik/r obne

zte-cber rîevi/ittt. 7mucck>be

Iroìtsiistralîs S2 üirliili k

lXLLI5I.8?^.I.'I-IIK 1928 lXr. 49 lVebwen 8ie bitte bei öestsllull^en immer âuk clen l^ebelspslter" Le^u^l
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